Dieses sind die ersten neun Kandidatinnen und Kandidaten, die auf der Liste der GAL für die Ratsversammlung kandidieren.
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Claudia Patt (unabhängig): seit langem bürgerliches Mitglied im Schulausschuss, wird sich weiter um Kindergärten und Bildung kümmern
2. Joachim Dreher (Mitglied der GAL): seit Jahren Fraktionsvorsitzender der GAL in der Pinneberger Ratsversammlung

3. Ulrike Bues (unabhängig): Mitglied der GEW und bei amnesty international, will sich zusätzlich um Belange der Seniorinnen und Senioren kümmern
4. Manfred Stache (unabhängig): Organisator des Runden Tisches und aktiv in der Lokalen Agenda 21 Pinneberg für nachhaltige Entwicklung
5. Hermann Bührich (unabhängig): Motor für ein Bildungszentrum auf dem Gelände der Eggerstedt-Kaserne

6. Peter Thomsen (unabhängig): kam auch in Zusammenhang mit dem Bildungszentrum zur GAL

7. Hans-Jürgen Bethe (unabhängig): Mitglied in NABU und BUND, wird sich besonders um Belange des Natur- und Umweltschutzes kümmern
8. Arne Vinck (unabhängig): wird sich vor allem mit der finanziellen Situation Pinnebergs befassen
9. Manfred von Bergner (unabhängig): Initiator der Initiative zum Erhalt der Grünfläche am Haidkamp, darüber hinaus besonders interessiert an Finanzen und Bildung
Wichtige Information zum Wahlrecht

Auf Ihrem Stimmzettel am Wahlsonntag werden Sie aufgefordert, Ihr Kreuzchen bei einem der Direktkandidatinnen und Direktkandidaten der verschiedenen Parteien und Gruppierungen zu machen.

Dennoch handelt es sich im Wesentlichen nicht um eine Personenwahl, sondern um eine Wahl der Parteien.
Alle Stimmen für die Direktkandidatinnen und -kandidaten werden auch der Liste GAL & Unabhängige zugesprochen. Je mehr Stimmen hierbei zusammenkommen, desto mehr Abgeordnete stellt unsere Liste in der nächsten Ratsversammlung und in den für die konkrete Arbeit wichtigen Ausschüssen.
In diesem Zusammenhang: Bei uns ist Mitarbeit in vielen Formen und in jedem zeitlichen Rahmen erwünscht: Übernahme eines Ausschusssitzes, Mitarbeit bei der Durchsicht von Sitzungs-Vorlagen, zeitlich und thematisch begrenztes Engagement, Vorbereitung und Durchführung außerparlamentarischer Aktivitäten …

Sprechen Sie uns an.
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Die Lokale Agenda 21 mitgestalten
Die Agenda 21 ist ein weltweit beschlossenes Programm, das die Länder der Welt angesichts steigender Armut und der Veränderung des Klimas verpflichtet, ihre Entwicklung in allen Bereichen auf Nachhaltigkeit zu überprüfen, um so den nachfolgenden Generationen noch Handlungsspielräume zu lassen.

Die einzelnen Kommunen sind aufgefordert, für ihren Bereich eigene Programme, Lokale Agenden, zu entwickeln. Einstimmig hat sich auch die Pinneberger Ratsversammlung dazu entschlossen. Allerdings ist bisher die Arbeit den Agenda-Gruppen überlassen worden, die sich nach einer ebenfalls von engagierten Bürgerinnen und Bürgern organisierten Auftaktveranstaltung gebildet haben.
Die Voraussetzungen sind gut. In den von der Ratsversammlung abgestimmten Zielen heißt es in der Präambel: „Die Verwaltung ist für die Umsetzung der strategischen Ziele im Rahmen der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt und unter Berücksichtigung der in der Agenda 21 beschriebenen Grundsätze der Nachhaltigkeit verantwortlich“. Es gilt lediglich die Absichtsbekundungen in konkrete Politik umzusetzen.
Dafür wollen sich GAL & Unabhängige in der Ratsversammlung einsetzen.
Fahrradtour an Pinnau und Mühlenau
Ein wesentlicher Grundpfeiler der Lokalen Agenda 21 ist die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an der Entscheidungsfindung. Wie das aussehen kann, zeigt die Gruppe Grünflächen an diesem Wochenende.
Sie organisiert eine Fahrradtour an den Pinneberger Gewässern entlang. Thema ist das Aktionsprogramm „Das blaue Metropolnetz“, an dem sich auch Pinneberg beteiligen soll und will (siehe nächste Seite).

Es wird fachkundige Begleitung von der „Aktion Fischotterschutz“ (wesentlich beteiligt an der Konzeption des blauen Metropolnetzes) und vom NABU erwartet, und es sind die Parteien und die Verwaltung der Stadt Pinneberg eingeladen.

Das Ziel der Agenda-Gruppe, noch vor der Sommerpause mit der Arbeit an der Konzeption zu beginnen, wollen GAL & Unabhängige gern in der neu gewählten Ratsversammlung unterstützen.
Alle Ideen und Anregungen von Bürgerinnen und Bürgern, die auf der Fahrradtour geäußert werden, sollen protokolliert und in die zu erwartenden Diskussionen bei der Umsetzung des blauen Metropolnetzes eingebracht werden.

Start:

Sonntag, den 18.05.08, 14.00 Uhr
Treffpunkt:
Parkplatz AOK Hindenburgdamm
Das blaue Metropolnetz
Aus dem Entwurf für das neue Pinneberger Stadtentwicklungskonzept: 

„Aktuell unterstützt wird das Leitprojekt der Metropolregion Hamburg: „Das blaue Metropolnetz“, welches zum Ziel hat, die Herleitung und Ausweisung von Gewässerkorridoren als Bindeglied zwischen Niedersachsen, Hamburg und Schleswig-Holstein anhand der Leit-Tierart Fischotter und der Leitnutzung Erholung/Tourismus zur Entwicklung eines ökologisch durchgängigen und touristisch attraktiven Gewässernetzes zu entwickeln. Die Pinnau soll dabei eine zentrale Funktion erfüllen.“

Dieses sehen GAL & Unabhängige als Aufforderung zum Handeln. Wir sehen uns als treibende Kraft in der Ratsversammlung, Pinnau-Anlieger (z.B. McDonald und die neue Brauerei) mit Umweltschutzverbänden, Politik, Verwaltung und interessierte Bürgerinnen und Bürger an einen Tisch zu bringen.
Städtebauliche Verträge
In der Vergangenheit hat Pinneberg versäumt, bei Neubauten (vor allem im Neubaugebiet Rosenfeld) in städtebaulichen Verträgen Richtlinien für die Energieversorgung der Häuser zu vereinbaren.
Vom Niedrigenergiehaus bis zum Passivenergiehaus (hier wird keine Energie aus fossilen Brennstoffen oder Kernkraft benötigt) könnten Vereinbarungen getroffen werden, die nicht nur dem Klima gut tun, sondern auf längere Sicht auch dem Geldbeutel der Eigentümerinnen und Eigentümer, denn sie haben nicht mit teuren Nachrüstungen zu rechnen.
GAL & Unabhängige sind der Meinung, dass Pinneberg zumindest auf längere Sicht keine neuen Wohngebiete ausweisen sollte, aber auch bei kleineren Bauvorhaben, bei der Sanierung von Altbauten und der Ansiedlung von Gewerbe sollten Möglichkeiten der Einflussnahme ausgeschöpft werden.
Auf diese Dinge hat die Gruppe Energie der Lokalen Agenda 21 in den städtischen Gremien mehrfach aufmerksam gemacht und zusätzlich auf die großen Chancen der Kraft-Wärme-Kopplung hingewiesen.

Noch gibt es keine sichtbaren Fortschritte. GAL & Unabhängige werden nach der Wahl in den Gremien diese Themen wieder auf den Tisch bringen.
Carsharing

Die Gruppe Carsharing der Lokalen Agenda 21 hat es erreichen können, dass zwei Carharing-Autos in Pinneberg stehen. Die Gruppe arbeitet inzwischen nicht mehr, es besteht aber weiterhin die Aufforderung an die Stadt Pinneberg zu ermitteln, ob sie sich statt des Kaufs von Dienstwagen am Carsharing beteiligt. Das würde weitere Carsharing-Autos in Pinneberg bedeuten, was dann auch für Firmen attraktiv wird. GAL & Unabhängige werden hier nachhaken.
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Pinneberger Kaffee

Pinneberg hat seinen eigenen Agenda-Kaffee, den Pinneberger Kaffee oder PiKa. Der Kaffee ist fair gehandelt und ökologisch angebaut. Zudem ist er auch noch bekömmlich und schmeckt sehr lecker. Er ist in mehreren Geschäften in Pinneberg zu bekommen und im Rathaus wird bei offiziellen Anlässen PiKa ausgeschenkt.

Bei GAL & Unabhängigen liegen selbstverständlich immer ein paar Packungen PiKa zum Verkauf auf den Info-Tischen. Es bleibt noch einiges zu tun, bis der PiKa wirklich zu dem Kaffee Pinnebergs wird, GAL & Unabhängige werden versuchen, ihren Teil beizutragen.
Bürgersolaranlage in Pinneberg
Die Gruppe Energie der Lokalen Agenda 21 hat die erste Bürgersolaranlage in Pinneberg initiiert. Die ersten Solarmodule sind auf einem Dach der Stiftung „Wir helfen uns selbst“ montiert, Ende Mai wird die Anlage an das allgemeine Stromnetz angeschlossen. Bereits seit einiger Zeit befindet sich eine Solaranlage auf dem Dach der KITA Waldstraße, und an der Johannes-Brahms-Schule steht die Planungsphase für eine weitere Anlage kurz vor dem Abschluss.
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Pinneberg ist im Solarzeitalter angekommen! GAL & Unabhängige werden dafür eintreten, dass weitere öffentliche Dächer für die Errichtung von Fotovoltaik-Anlagen zur Verfügung gestellt werden. Über verschiedenste Finanzierungskonzepte gilt es, sich in großer Expertenrunde auszutauschen.

Alle oben beschriebenen 
Stadtentwicklung
Auch die Gruppe Stadtentwicklung der Lokalen Agenda 21 ist aktiv. Sie arbeitet an einem Altbausanierungskonzept und mit Probahn zusammen geht es um die geplante Express S-Bahn von Elmshorn über Pinneberg nach Ahrensburg.

Unterstützenswert!!
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Kommunalpolitik neu denken!


Wählen Sie GAL & Unabhängige.


Unsere Ziele sind vor allem:


Einbeziehung der Bevölkerung in die Entscheidungsfindung.


Nachhaltige Entwicklung in allen Bereichen.


Informieren Sie sich im Internet:


www.gal-pinneberg.de


Kontaktieren Sie uns:�info@gal-pinneberg.de
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